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Presenter
Presentation Notes
Alishia
Herzlich wilkommen zum heutigen Web-Meeting. Mein Name ist Alishia Wiggins und ich führe Sie heute durch diese Sitzung durch. 

Als Teil unserer Serie “Aufbau eines effektiven Krisenmanagementprogramms“, sprechen wir heute im zweiten Teil über Best Practices. Falls Sie die erste Sitzung verpasst haben, oder sie mit einem Kollegen oder Kollegin teilen möchten, erhalten Sie den Link zur Aufzeichnung zusammen mit der von heute. 
Sinn dieser Serie ist es, dass Sie in drei Sitzungen ein Grundverständnis für Krisenmanagement gewinnen, um Ihre lokalen Mitarbeiter, international Reisenden und Entsandten im Krisenfall unterstützen zu können. 



Gautier POROT
Security Director
International SOS

Presenter
Presentation Notes
Ich möchte Ihnen unsere beiden Referenten für heute vorstellen.
Gautier Porot, unser Sicherheitsdirektor hier bei International SOS.

Bevor er zu uns kam, war Gautier zuletzt Organisator und Hauptkoordinator für die Pilgerreise von Papst Franziskus nach Genf im Jahr 2018, wo er den Besuch und die Krisenmanagementstrategie in Zusammenarbeit mit 15 internationalen und nationalen Behörden leitete.

Hallo Gautier 



Michel KENEL
Owner & Instructor
KENEL Crisis Leadership training

Presenter
Presentation Notes
Und ich darf Ihnen auch Michel Kenel vorstellen, der als Ingenieur, Ausbilder und Inhaber von KENEL Crisis Leadership Training tätig ist und sich auf Simulation und Scenariodesign spezialisiert hat. 

Hallo Michel 

So, genug jetzt von mir uns ich übergebe hiermit das Wort an unsere Experten. Vielen Dank!



KRISENMANAGEMENT
WEB-MEETING-SERIE

Grundlagen des 
Krisenmanagements Krisenmanagement

Best Practices
Lösungsansätze

Krisenmanagement Teil 1
03. November

Krisenmanagement Teil 2
13. Januar

Krisenmanagement Teil 3
Frühjahr 2022 

Presenter
Presentation Notes
Aufzeichnung der ersten Sitzung verfügbar für alle, die sie verpasst haben 

Teil 2
Die Lösung und nicht das Problem in Zeiten der Krise sein
Krisen und Menschen
Welche Gegenmittel gibt es, um ein Scheitern zu vermeiden?
Interoperabilität: Horizontalität vs. Vertikalität? 

Teil 3 
Was sind die drei strategischen Ziele des Krisenmanagements?
Wie kann man sie beherrschen?
Wie kann man sie nutzen, um aus einer Krise herauszukommen?
Wie lässt sich eine funktionierende Krisenmanagement-Organisation auf Dauer aufrechterhalten?




CRISIS MANAGEMENT 
MASTERCLASS

Jan 24th – 28th live online 

Presenter
Presentation Notes
Für alle, die ihre Kompetenzen im Bereich Krisenmanagement weiter ausbauen möchten, könnte unser Master Class Training von Interesse sein. 
Dieser virtuelle Lehrgang ist für Personen, die für das Krisenmanagement ihrer Organisation verantwortlich sind oder Teil eines solchen Teams sind.
Die Teilnehmer erhalten nach Abschluss ein von der CPD Zertifikat.

https://www.eventbrite.co.uk/e/crisis-management-response-and-leadership-virtual-course-24-28-january-tickets-169646718903


ZUSAMMENFASSUNG DER 
GRUNDLAGEN

© International SOS



Wie kann man in 
Krisenzeiten zur 
Lösung und nicht 
zum Problem 
werden?

Presenter
Presentation Notes
Cette question est essentielle, en effet pour s'assurer de l'implémentation et du déploiement efficace d'une bonne gestion de crise il faut que celles-ci puissent s'inscrire dans une démarche globale holistique. Elle doit pouvoir s'articuler dans le temps (avant, pendant après ) et directement en lien avec vos activités. permettez-moi de préciser ici qu'une stratégie de résilience n'est pas réservée uniquement aux organisations ou aux entités ayant plus de 1500 collaborateurs. les méthodologies et techniques que nous allons vous présenter s'applique aussi bien pour des petites PME que pour des grandes multinationales.  



FRUCHTBARER BODEN FÜR DIE 
ENTWICKLUNG VON KRISEN

VON AUSSEN VON INNEN

© International SOS

Wunschdenken

Unwissenheit Ablehnung

Presenter
Presentation Notes
“A low-probability, high-impact event that threatens the viability of the organization and is characterized by ambiguity of cause, effect, and means of resolution, as well as by a belief that decisions must be made swiftly.” 
Pearson and Clair (1998)
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© International SOS
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CM IS A PROCESS



TOTER WINKEL

"Das Gehirn schaltet auf Autopilot"
Es bestimmt, wen wir um Rat 

fragen, wen wir wählen, ...

«Tunnelblick» 
Missverständnisse, vorschnelle Urteile

Führt zu sich wiederholenden 
Entscheidungen mit identischen 

Ergebnissen

11 Millionen 
Informationen/Sek., 
verarbeitet nur 40

Frühere Erfahrungen als 
Referenz zu verwenden und 

Annahmen treffen... 
Wenn alle Informationen geben 

und empfangen, führt das zu 
kognitiven Abkürzungen

© International SOS
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Was sind 
Gegenmittel, um 
nicht zum Problem 
zu werden?



GEGENMITTEL NR. 1: SICH 
SELBST ERKENNEN

ICH

KRISEN-
SPEZIFITÄT

KULTURELLES 
UMFELD

ACHTSAMES 
KRISENMANAGEMENT

VORURTEILE

© International SOS
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GEGENMITTEL NR. 2: DIE 
RICHTIGE EINSTELLUNG

© International SOS

FALLEN DES KRISENMANAGEMENTS
 Unendliche semantische Debatten
 Ablehnung taktischer Dialoge
 Mit Widersprüchen umgehen
 Dinge persönlich nehmen

Synthetisch & 
zeitnah

Kontraintuitiv

Agil

Mutig & 
gewissenhaft

Feindseliges, sich veränderndes 
und instabiles Umfeld

Offen sein für neue Ideen, 
Visionen und Profile

Kognitive Voreingenommenheit und Nicht-
Standardlösungen sind das A und O

Besser eine unvollständige 
Lösung zur rechten Zeit als eine 

vollständige Lösung zu spät.

Presenter
Presentation Notes
CM IS A PROCESS



GEGENMITTEL NR. 3: KONTRA-
INTUITIV SEIN

LINSE
Teamorganisation; 
Problemerfassung; 
Situationsanalyse

STOPP-SCHILD
Krise, Reiseverbote, 
Schutzmaßnahmen, 

Lockdowns...

LICHTWELLEN
Information, 

Infodemie, Medien, 
Richtlinien der 
Regierung…

CORNEA
Situationsanalyse; 
Kontinuitätspläne; 
Eskalationsmatrix; 

Dienstleister

INVERTIERTES BILD
Kontraintuitiver Ansatz

© International SOS
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KONTRAINTUITIV SEIN: 
B17 FALLSTUDIE
 Im Zweiten Weltkrieg, als der Ausgang des Krieges über 

Europa noch in der Schwebe war.
 Die B-17-Bomber der US Army Air Forces hatten eine 

erschütternde Verlustrate von 41 %.
 Die Idee war, die Daten zu nutzen, um Entscheidungen 

über Flugzeugmodifikationen, wie z. B. Panzerung, zu 
treffen.

Abraham WALD
1902-1950

AUFTRAG FÜR A. WALD:
In Anbetracht der Tatsache, dass die 
meisten Flugzeuge an diesen Stellen 
getroffen werden, wo würden Sie die 
Schutzschilde verstärken wollen? B-17 Bomber: 

Aircraft view 
with battle 

damage plot

© International SOS
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B-17 Bomber: Aircraft view with battle damage plot
Abraham WALD

1902-1950

"...wenn ein Flugzeug es sicher 
zurückschafft, obwohl es, sagen wir, eine 
Reihe von Einschusslöchern in den 
Flügeln hat (...), sollte man die Bereiche, 
die im Durchschnitt keine 
Einschusslöcher haben, panzern. 
Denn Flugzeuge mit Einschusslöchern an 
diesen Stellen haben es nie 
zurückgeschafft. "

Abraham Wald

B-17-Bomber: 
Flugzeugansicht 
mit Abbildung 
der Schäden

 Im Zweiten Weltkrieg, als der Ausgang des Krieges über 
Europa noch in der Schwebe war.

 Die B-17-Bomber der US Army Air Forces hatten eine 
erschütternde Verlustrate von 41 %.

 Die Idee war, die Daten zu nutzen, um Entscheidungen 
über Flugzeugmodifikationen, wie z. B. Panzerung, zu 
treffen.

KONTRAINTUITIV SEIN: 
B17 FALLSTUDIE

© International SOS
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B-17 Bomber: Aircraft view with battle damage plot
Abraham WALD

1902-1950

B-17 Bomber: 
Aircraft view 
with battle 

damage plot

 Im Zweiten Weltkrieg, als der Ausgang des Krieges über 
Europa noch in der Schwebe war.

 Die B-17-Bomber der US Army Air Forces hatten eine 
erschütternde Verlustrate von 41 %.

 Die Idee war, die Daten zu nutzen, um Entscheidungen 
über Flugzeugmodifikationen, wie z. B. Panzerung, zu 
treffen.

KEY TAKEAWAY
Wenn Sie Entscheidungen aufgrund von 

Beobachtungen treffen, achten Sie auf Genauigkeit; 
nicht nur in Bezug auf die Daten, sondern auch in 

Bezug auf das Thema.

KONTRAINTUITIV SEIN: 
B17 FALLSTUDIE

© International SOS
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CM IS A PROCESS



GEGENMITTEL NR. 4: IHR TEAMS 
STÄRKEN

© International SOS

KOMPATIBILITÄT
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GEGENMITTEL NR. 5: 
METHODISCH SEIN



GEGENMITTEL NR. 6: MUT UND 
GEWISSENHEIT



6 GEGENMITTEL

SICH SELBST ERKENNEN

RICHTIGES MINDSET HABEN

KONTRAINTUITIV SEIN

TEAMS BEFÄHIGEN

METHODISCH SEIN

MUTIG & GEWISSENHAFT SEIN

© International SOS



Q&A

Presenter
Presentation Notes
Vielen Dank an unsere Zuhörer für Ihre Aufmerksamkeit, und ein besonderer Dank geht natürlich an unsere beiden Experten Gautier und Michel. Wir werden uns nun etwas Zeit nehmen, um Ihre noch offenen Fragen zu beantworten. 
Nutzen Sie die Fragebox in GTW, um unseren Experten alles zu fragen, was Ihnen noch unklar ist. 

- Für Gautier: Beeinflusst die Unternehmenskultur auch die kognitive Wahrnehmung?
- Für Michel: Hast du ein Beispiel für einen mutigen Schachzug während einer Krise in einem Unternehmen?
- Für uns beide: Wie baut man ein funktionierendes Team auf, um die kognitive Voreingenommenheit zu vermeiden?

Nach Q&A: Natürlich können Sie sich jederzeit an Ihren International SOS-Kundenbetreuer wenden zu herauszufinden, wie wir Ihr Unternehmen beim Krisenmanagement unterstützen können. Alle Kunden von International SOS, die an unserem Workforce Resilience Programm teilnehmen, können Beratungsstunden in Anspruch nehmen, und Krisenmanagement ist definitiv ein Thema, über das es sich zu sprechen lohnt. 



KRISENMANAGEMENT
WEB-MEETING-SERIE

Grundlagen des 
Krisenmanagements Krisenmanagement

Best Practices
Lösungsansätze

Krisenmanagement Teil 1
03. November

Krisenmanagement Teil 2
13. Januar

Krisenmanagement Teil 3
Frühjahr 2022 

Presenter
Presentation Notes
Wie jetzt schon mehrmals erwähnt war die Sitzung heute Teil einer Serie bestehend aus drei Sitzungen. 

Der letzte Teil findet statt am 04. März, und wenn wir Ihnen die Folien schicken, können Sie sich auch gleich für die nächste Sitzung anmelden, wenn es Ihnen heute gefallen hat. 



CRISIS MANAGEMENT 
MASTERCLASS

Jan 24th – 28th live online 

Presenter
Presentation Notes
Wie am Anfang erwähnt, für alle, die ihre Kompetenzen im Bereich Krisenmanagement weiter ausbauen möchten, könnte unser Master Class Training, geleitet von Gautier und Michel, von Interesse sein. Wenn Sie die Folien erhalten, können Sie den Link zur Registrierung anklicken

https://www.eventbrite.co.uk/e/crisis-management-response-and-leadership-virtual-course-24-28-january-tickets-169646718903


RISK OUTLOOK 

Presenter
Presentation Notes
In vier Wochen, am 10. Februar von 13:00-17:00 Uhr, findet unsere diesjährige virtuelle Risk Outlook Veranstaltung statt. Wir freuen uns auf viele spannende Beiträge von Axel Springer SE, hhu Düsseldorf, KPMG Law, der SMS Group und der United Nations University sowie unseren Partnern vom ASW West und dem Bundesverband der Personalmanager*innen.

Wie bereits in den vergangenen Jahren geben wir Ihnen Einblicke in Gesundheits- und Sicherheitsthemen sowie Denkanstöße für die kommenden Monate.

https://my.internationalsos.com/RiskOutlook2022-German?channel=krisenmanagement


Vielen Dank

Bitte senden Sie Ihre Fragen, Anmerkungen und 
Ihr Feedback an:

germany@internationalsos.com

Weitere Informationen zu International SOS finden 
Sie unter www.internationalsos.de

Presenter
Presentation Notes
Vielen Dank an alle, die heute an unserem Webinar teilgenommen haben. Wenn Sie noch weitere Anliegen haben, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an germany@internationalsos.com oder sprechen Sie mit Ihrem Account Manager, wie wir Sie unterstützen können. 

mailto:germany@internationalsos.com
http://www.internationalsos.de/
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